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Kurze Vita
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1995 – 2003 Studium/Promotion in Chemie in Münster 

1998 ERASMUS in York, England

1999 Industriepraktikum bei BAYER AG

2004 – 2005 Postdoc an der University of Sydney, Australien

Seit Oktober 2005 bei der DFG

zunächst Gruppe Graduiertenkollegs, 

dann „Fachreferat“ Chemie
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Was fördert die DFG?

Die DFG fördert Forschungsvorhaben in allen 

Wissenschaftsgebieten auf der Basis von Anträgen. 

Diese betreffen:

 Einzelvorhaben 

 Forschungskooperationen 

Wissenschaftliche Infrastruktur

Wissenschaftliche Kontakte

in 2018: ca. 3 Milliarden € für ± 30.000 Projekte

www.dfg.de/foerderung/programme
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Ein vereinfachter Arbeitsablauf
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Antragsteller/in
DFG 

Geschäftsstelle

Begutachtungs-

gremien



Mein Arbeitsalltag

Doktorhut - Alles gut?! - Daniel Pursche

Bonn, 13. Juni 20197

Teamarbeit:

Sachbearbeitung und Referent/Referentin (i.d.R. promoviert)

Auswahl von Gutachterinnen und Gutachtern

Aufarbeitung der Gutachten für Gremienmitglieder

Leitung/Moderation von Auswahl- und Begutachtungssitzungen

Dienstreisen: Begutachtungen vor Ort (ggf. auch im Ausland)

Konferenzen, Vorträgen, 

Delegationsreisen,

Beratungsfunktion, etc.
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Aufgaben im Wissenschaftsmanagement
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Einige Kenngrößen

 keine eigene wissenschaftliche Forschungstätigkeit 

stattdessen:

 Kontakt zur Wissenschaft bleibt über Aufgabengebiete bestehen

 Kommunikation mit Antragstellenden, Gutachtenden, Gremienmitgliedern, etc.

 viel (virtueller) „Papierkram“

 Eher Generalist und weniger Spezialist

 Rahmenbedingungen der (öffentlichen) Verwaltung
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Was will ich eigentlich?
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 Was für ein Typ bin ich und was ist mir wichtig?
Welche Möglichkeiten habe ich und wonach suche ich?

 Möchte ich in der Wissenschaft bleiben? 
Wie sehen Karrierewege in der Wissenschaft aus? 

Möchte ich andere Wege einschlagen? 

Suche nach Alternativen

 Neben Stellenbörsen:

Nutzen Sie die persönlichen wie sozialen Netzwerke

https://upload.wikimedia.org/wikip

edia/commons/6/6f/Keep-calm-

and-carry-on-scan.jpg



Ihre Fragen

Weitere Informationen

► zur DFG: http://www.dfg.de

► zu allen geförderten Projekten: http://www.dfg.de/gepris

► zu über 17.000 deutschen Forschungsinstitutionen: http://www.dfg.de/rex
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